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„Der Zeit ihre Kunst, der Kunst ihre Freiheit.“

Dieser Satz, an das über 100 Jahre alte Gebäude der Wiener Sezession geschrieben, ist auch das Motto des 
kleinen Kinderateliers ES KLAPPT, das ich nach meinem Architekturstudium und mehreren Jahren Berufs-
praxis in Baden bei Wien gegründet habe. Kinder lernen hier große Künstler und Kunststile der Vergangen-
heit kennen, ohne sie zu kopieren. Mit bestimmten inhaltlichen Vorgaben interpretieren die Kinder Kunst 
frei und zu ihrer Zeit passend.

Der Mut zum persönlichen Ausdruck ist das Leitmotiv meiner Arbeit mit Kindern und dieses Buches. Jeder 
hier vorgestellte Künstler lernte einmal von den großen Meistern. Aber später ging dann jeder aufgrund 
seines eigenen einzigartigen und unverwechselbaren Stiles in die Kunstgeschichte ein. Dieser Künstlerweg 
beginnt schon im Kindesalter und verlangt nach sensibler Unterstützung – sowohl bei der Gestaltungs- 
technik als auch bei der Entwicklung des Selbstbewusstseins jedes einzelnen Kindes. 

Über die in diesem Buch präsentierten und in meinem Kinderatelier erprobten 20 Themen stelle ich fächer-
übergreifende, zu Gesprächen und erweiternden Projekten aller Art anregende Ideen vor. Abwechslungs- 
reiche, kindgerechte und gleichzeitig anspruchsvolle Techniken, teils kurze, teils etwas zeitaufwendigere 
Projekte, ermöglichen es, Kinder in wesentliche Themen der Kunstgeschichte einzuführen. 

Altersstufe

Die hier vorgestellten Projekte eignen sich insbesondere für Kinder der 1. bis 4. Schulstufe, da ein ganz- 
heitlicher Zugang zum jeweiligen Thema gewährt wird. Auch jüngere Kinder finden hier passende und 
spannende Bereiche, allerdings empfehle ich für sie eher kürzere Projekte oder zwischen den einzelnen 
Arbeitsschritten mehrere Spielpausen, um die Ausdauer und Aufmerksamkeit der jüngsten Künstler nicht 
übermäßig zu strapazieren.

Themen

Die Auswahl der vorgestellten Kunststile und Künstler ist lediglich ein kleiner Ausschnitt aus der Kunst- 
geschichte. Der große Bogen zwischen Höhlenmalerei und Gegenwartskunst ließe sich jedoch auch mit 
einer opulenten Publikation nur schwer spannen. Zeitbegriffe sind in diesem Kindesalter noch schwer zu 
vermitteln, dafür verschafft die hier angedeutete Entwicklung von der naturgetreuen Darstellung bis zu 
abstrakten Werken der Gegenwartskunst einen groben Überblick. 

Vorwort1
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Meine Auswahl beinhaltet in erster Linie herausragende Künstler, deren Werke für Schüler1 interessante 
und aktuelle Themen bieten. Auch das private Leben der Künstler (wie z. B. Frida Kahlo) kann für Kinder 
bewegend sein und die Hintergründe des Malstils erklären. Ich deute allerdings nur bei einigen wenigen 
Künstlern private Aspekte an, die nach eigener Einschätzung entsprechend eingeführt bzw. erweitert  
werden können.

Techniken

Die abwechslungsreiche Mischtechnik ist lediglich als kindgerechte Einführung in professionelle Techniken 
zu verstehen. Viele Werke wurden in dreidimensionale Arbeiten übersetzt, was das Verständnis für Aufbau 
und Komposition eines zweidimensionalen Bildes erleichtert, die räumliche Wahrnehmung schult und 
gleichzeitig auch zum Weiterleben bzw. Bespielen eines Werkes einlädt. 

Ein besonderer Ablauf wurde zum Thema Paul Klee gewählt, in dem aus einer Arbeit im Endeffekt drei  
entstehen. Es wird dadurch das Grundthema jedes Mal neu aufgegriffen bzw. gefestigt und der Mut zur 
Weiterentwicklung eines Motivs unterstützt. 

Eine kleine Geduldsprobe ist das Pappmaché-Projekt, das aufgrund der Trocknungszeit über mehrere Ein-
heiten ausgedehnt ist. Das farben- und formenfrohe Ergebnis belohnt aber die Geduld. Die in dem Projekt 
entstandene Maske kann beispielsweise in der Faschingszeit getragen werden.

Material

Nicht nur Materialien aus dem Künstlerbedarf, sondern auch Natur- und Abfallprodukte werden für die  
Realisierung der in diesem Buch präsentierten Projekte verwendet. Auch wenn manche Materialliste lang 
wirken mag, ist bei den meisten Arbeiten eine Grundausstattung aus Tempera- bzw. Acrylfarben (in Grund-
tönen plus Weiß plus Schwarz), Pastellkreiden (Öl und Soft), Aquarellfarben bzw. Aquarellstiften auf unter-
schiedliche Weise kombiniert. Spezielles Künstlermaterial kann auch ohne Qualitätsverlust der Arbeit 
durch Materialien aus dem Alltag ersetzt werden, wie z. B. Blattgold durch diverse glänzende Verpackungen 
oder Fixativ durch Haarspray.

Naturmaterialien überbrücken die noch bei Detailarbeiten fehlenden Zeichenfertigkeiten der Kinder und 
bereichern die Ausdrucksform. Sie können diese Materialien bei einem gemeinsamen Ausflug oder Lehr-
ausgang sammeln. So lernen die Schüler auch, dass nicht immer alles gekauft sein muss, um attraktiv  
gestalten zu können. Dieser Aspekt betrifft auch die Verwendung bzw. Wiederverwendung von Abfall- 
materialien wie Zeitungspapier, Gemüsenetze oder Kartons. 
Gewisse Einschränkungen sind gerade im kreativen Bereich eine großartige Herausforderung, wie z. B.  
Arnulf Rainers Übermalungen beweisen.

Kunstwerke

In jedem Projekt verweise ich auf Werke diverser Künstler, die Sie zur Einstimmung in das Thema nutzen 
können.

1	 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw. Lehrern in der verallgemeinernden Form.  
Selbstverständlich sind auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

1. Vorwort
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Musiktipp

Zu jedem Projekt schlage ich zudem einen passenden Musiktipp vor, der das jeweilige Thema betont bzw. 
um zusätzliche epochenspezifische Aspekte bereichert. Musik versetzt Kinder in eine neue Wirklichkeit,  
das Projekt lässt sich dadurch viel konzentrierter umzusetzen. Wenn manche Aufgabenstellungen auf  
Kinder anfänglich fremd oder hemmend wirken, hilft gerade Musik, sich das Thema auf einem anderen 
Weg viel entspannter anzueignen und ihm einen persönlichen Ausdruck zu geben. 

Gutes Gelingen und eine bildhübsche Reise durch die Kunststile wünscht Ihnen

Ela Madreiter 
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